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VERORDNUNG (EG) Nr. 1784/2003 DES RATES

vom 29. September 2003

über die gemeinsame Marktorganisation für Getreide

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,
insbesondere auf Artikel 36 und Artikel 37 Absatz 2 Unterabsatz 3,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschus-
ses (2),

nach Stellungnahme des Ausschusses der Regionen (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit dem Funktionieren und der Entwicklung des gemeinsamen
Marktes für landwirtschaftliche Erzeugnisse muss die Gestaltung
einer Gemeinsamen Agrarpolitik einhergehen; sie muss insbeson-
dere eine gemeinsame Organisation der Agrarmärkte umfassen,
die je nach Erzeugnis unterschiedliche Formen annehmen kann.

(2) Auftrag der Gemeinsamen Agrarpolitik ist es, die Ziele des Ver-
trags zu erreichen. Um die Märkte zu stabilisieren und der land-
wirtschaftlichen Bevölkerung im Getreidesektor eine angemes-
sene Lebenshaltung zu sichern, sollten Binnenmarktmaßnahmen
getroffen werden, die insbesondere eine Interventionsregelung
und eine gemeinsame Ein- und Ausfuhrregelung umfassen.

(3) Die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom 30. Juni
1992 über die gemeinsame Marktorganisation für Getreide (4)
ist mehrfach und in wesentlichen Teilen geändert worden. Ange-
sichts weiterer Änderungen sollte sie aufgehoben und im Inte-
resse der Rechtsklarheit ersetzt werden.

(4) In der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 ist vorgesehen, dass über
eine letzte Kürzung des ab dem Wirtschaftsjahr 2002/03 anzu-
wendenden Interventionspreises für Getreide aufgrund der Markt-
entwicklung beschlossen wird. Es ist wichtig, dass die Preise auf
dem Binnenmarkt weniger stark von den garantierten Preisen ab-
hängen. Daher sollten die monatlichen Zuschläge halbiert werden,
um die Fluidität des Marktes zu verbessern.

(5) Die Einführung eines einzigen Interventionspreises für Getreide
hat aufgrund der begrenzten Absatzmöglichkeiten auf dem Bin-
nenmarkt und den Drittlandsmärkten zu einer Ansammlung gro-
ßer Interventionsbestände bei Roggen geführt. Roggen sollte da-
her von der Interventionsregelung ausgeschlossen werden.

(6) Die Interventionsstellen sollten in der Lage sein, unter besonderen
Umständen geeignete Interventionsmaßnahmen zu ergreifen. Da-
mit die erforderliche Einheitlichkeit der Interventionssysteme ge-
wahrt bleibt, müssen diese besonderen Umstände jedoch gemein-

▼B
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schaftlich beurteilt und die betreffenden Maßnahmen auf Gemein-
schaftsebene beschlossen werden.

(7) Mit Blick auf die besondere Marktlage bei Getreide- und Kartof-
felstärke könnte es sich als notwendig erweisen, eine Produk-
tionserstattung vorzusehen, damit den betreffenden Unternehmen
die von ihnen verwendeten Grundstoffe zu einem Preis zur Ver-
fügung gestellt werden können, der unter dem Preis liegt, der sich
bei der Anwendung der gemeinsamen Preise ergibt.

(8) Ein einheitlicher Gemeinschaftsmarkt für Getreide erfordert die
Einführung einer einheitlichen Handelsregelung an den Außen-
grenzen der Gemeinschaft. Eine das Interventionssystem ergän-
zende Handelsregelung, die Einfuhrabgaben und Ausfuhrerstat-
tungen vorsieht, dürfte den Gemeinschaftsmarkt grundsätzlich sta-
bilisieren. Sie sollte den Verpflichtungen Rechnung tragen, die in
den multilateralen Handelsverhandlungen im Rahmen der Uru-
guay-Runde eingegangen worden sind. Die Ausfuhrerstattungsre-
gelung ist im Hinblick auf eine Teilnahme am Welthandel auch
auf Getreideverarbeitungserzeugnisse anzuwenden.

(9) Zur Überwachung des Umfangs des Getreidehandels mit Drittlän-
dern sollte eine Ein- und Ausfuhrlizenzregelung vorgesehen wer-
den, die die Stellung einer Sicherheit einschließt, um zu gewähr-
leisten, dass die Geschäfte, für die solche Lizenzen beantragt
wurden, auch tatsächlich getätigt werden.

(10) Die entsprechend den im Rahmen der Welthandelsorganisation
(WTO) geschlossenen Übereinkommen auf landwirtschaftliche
Erzeugnisse anzuwendenden Zollsätze sind größtenteils im Ge-
meinsamen Zolltarif festgelegt. Für einige Getreidearten sind je-
doch aufgrund der Einführung von zusätzlichen Mechanismen
Ausnahmebestimmungen zu erlassen.

(11) Um etwaige nachteilige Auswirkungen von Einfuhren bestimmter
landwirtschaftlicher Erzeugnisse auf den Gemeinschaftsmarkt zu
verhindern bzw. zu beheben, sollten auf die Einfuhren eines oder
mehrerer solcher Erzeugnisse zusätzliche Einfuhrabgaben erhoben
werden, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind.

(12) Unter bestimmten Voraussetzungen sollte die Kommission er-
mächtigt werden, Zollkontingente zu eröffnen und zu verwalten,
die sich aus den gemäß dem Vertrag geschlossenen Übereinkom-
men und anderen Rechtsakten des Rates ergeben.

(13) Die im Rahmen des WTO-Übereinkommens über die Landwirt-
schaft (1) gewährten Erstattungen bei der Ausfuhr nach Drittlän-
dern, die dem Unterschied zwischen den Preisen in der Gemein-
schaft und auf dem Weltmarkt entsprechen, sollen den Anteil der
Gemeinschaft am internationalen Getreidehandel wahren. Solche
Ausfuhrerstattungen sollten mengen- und wertmäßig begrenzt
sein.

(14) Die Einhaltung der wertmäßigen Beschränkungen ist bei der Fest-
setzung der Ausfuhrerstattungen und durch die Kontrolle der
Zahlungen im Rahmen der Regelung über den Europäischen Aus-
richtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft sicherzustel-
len. Die Kontrolle kann durch die obligatorische Vorausfestset-
zung der Ausfuhrerstattungen erleichtert werden, und zwar unbe-
schadet der Möglichkeit, im Fall differenzierter Erstattungen die
vorgesehene Bestimmung innerhalb eines geografischen Gebiets
mit einheitlichem Ausfuhrerstattungssatz zu ändern. Bei einer
Änderung der Bestimmung ist der für die tatsächliche Bestim-
mung geltende Ausfuhrerstattungsbetrag zu zahlen, der jedoch
nicht höher sein darf als der Erstattungsbetrag für die im Voraus
festgesetzte Bestimmung.

▼B
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(15) Um die Einhaltung der mengenmäßigen Beschränkungen zu ge-
währleisten, muss ein zuverlässiges und effizientes Kontrollsys-
tem eingeführt werden. Zu diesem Zweck ist die Gewährung
einer Ausfuhrerstattung von der Vorlage einer Ausfuhrlizenz ab-
hängig zu machen. Die Ausfuhrerstattungen sollten im Rahmen
der verfügbaren Mengen unter Berücksichtigung der jeweiligen
Lage der betreffenden Erzeugnisse gewährt werden. Ausnahmen
von dieser Regelung sollten nur für nicht in Anhang I des Ver-
trags aufgeführte Verarbeitungserzeugnisse, für die keine men-
genmäßigen Beschränkungen gelten, und für die Nahrungsmittel-
hilfe erlaubt sein, für die keinerlei Beschränkung gilt. Es sollte
die Möglichkeit vorgesehen werden, dass für Erzeugnisse, bei
deren erstattungsbegünstigter Ausfuhr eine Überschreitung der
mengenmäßigen Beschränkungen unwahrscheinlich ist, von den
strengen Verwaltungsvorschriften abgewichen werden kann.

(16) Soweit dies für das reibungslose Funktionieren der Regelung
erforderlich ist, sollte vorgesehen werden, dass die Inanspruch-
nahme des aktiven und passiven Veredelungsverkehrs reglemen-
tiert und, sofern es die Marktlage erfordert, untersagt werden
kann.

(17) Die Zolltarifregelung macht es möglich, auf alle sonstigen
Schutzmaßnahmen an den Außengrenzen der Gemeinschaft zu
verzichten. Unter außergewöhnlichen Umständen kann sich der
Binnenmarkt- und Zollmechanismus als unzulänglich erweisen.
Um den Gemeinschaftsmarkt den sich daraus möglicherweise er-
gebenden Störungen nicht ungeschützt auszusetzen, sollte die
Gemeinschaft in diesen Fällen die Möglichkeit haben, unverzüg-
lich die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Diese Maßnahmen
sollten mit den Verpflichtungen aus den betreffenden WTO-Über-
einkommen in Einklang stehen.

(18) Angesichts der Tatsache, dass der Binnenmarktpreis vom Welt-
marktpreis beeinflusst wird, sollten geeignete Maßnahmen vorge-
sehen werden, die zur Stabilisierung des Binnenmarktes zu treffen
sind.

(19) Das reibungslose Funktionieren eines auf einem gemeinsamen
Preissystem beruhenden Binnenmarktes würde durch die Gewäh-
rung nationaler Beihilfen gefährdet. Daher sollten die Vertrags-
bestimmungen über staatliche Beihilfen auch auf die unter diese
gemeinsame Marktorganisation fallenden Erzeugnisse angewendet
werden.

(20) Angesichts der ständigen Entwicklung des gemeinsamen Marktes
im Getreidesektor sollten sich die Mitgliedstaaten und die Kom-
mission gegenseitig die einschlägigen Informationen über diese
Entwicklungen mitteilen.

(21) Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Maßnah-
men sollten gemäß dem Beschluss 1999/468/EG des Rates vom
28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für die Ausübung
der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse (1)
erlassen werden.

(22) Die Kommission sollte ermächtigt werden, in dringenden Fällen
die notwendigen Maßnahmen zu treffen, um praktische und spe-
zielle Probleme lösen zu können.

(23) Die Ausgaben, die den Mitgliedstaaten aufgrund ihrer Verpflich-
tungen aus der Anwendung dieser Verordnung entstehen, sollten
von der Gemeinschaft gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1258/1999 des Rates vom 17. Mai 1999 über die Finanzierung
der Gemeinsamen Agrarpolitik (2) von der Gemeinschaft über-
nommen werden.

▼B
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(24) Die gemeinsame Marktorganisation für Getreide sollte gleichzei-
tig den Zielen der Artikel 33 und 131 des Vertrags angemessen
Rechnung tragen.

(25) Die Umstellung von den Bestimmungen der Verordnung (EG)
Nr. 1766/92 auf die Bestimmungen der vorliegenden Verordnung
könnte zu Schwierigkeiten führen, die in der vorliegenden Ver-
ordnung nicht behandelt sind. Um Schwierigkeiten dieser Art zu
begegnen, sollte die Kommission ermächtigt werden, Übergangs-
maßnahmen zu treffen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

KAPITEL I

EINLEITENDE BESTIMMUNGEN

Artikel 1

Die gemeinsame Marktorganisation für Getreide umfasst eine Regelung
für den Binnenmarkt und eine Regelung für den Handel mit Drittländern
und gilt für folgende Erzeugnisse:

KN-Code Warenbezeichnung

a) 0709 90 60 Zuckermais, frisch oder gekühlt

0712 90 19 Zuckermais, getrocknet, auch in Stücke oder Schei-
ben geschnitten, als Pulver oder sonst zerkleinert,
jedoch nicht weiter zubereitet, anderer als Hybriden
zur Aussaat

1001 90 91 Weichweizen und Mengkorn, zur Aussaat

1001 90 99 Spelz, Weichweizen und Mengkorn, andere als zur
Aussaat

1002 00 00 Roggen

1003 00 Gerste

1004 00 Hafer

1005 10 90 Mais, anderer als Hybridmais, zur Aussaat

1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat

1007 00 90 Körner-Sorghum, anderes als Hybriden, zur Aussaat

1008 Buchweizen, Hirse (ausgenommen Körner-Sor-
ghum) und Kanariensaat; anderes Getreide

b) 1001 10 Hartweizen

c) 1101 00 00 Mehl von Weizen oder Mengkorn

1102 10 00 Mehl von Roggen

1103 11 Grobgrieß und Feingrieß von Weizen

1107 Malz, auch geröstet

d) Die in Anhang I genannten Erzeugnisse

Artikel 2

Das Wirtschaftsjahr beginnt für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse
am 1. Juli und endet am 30. Juni des folgenden Jahres.

Artikel 3

Diese Verordnung gilt unbeschadet der in der Verordnung (EG) Nr.
1782/2003 des Rates vom 29. September 2003 mit gemeinsamen Regeln

▼B
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für Direktzahlungen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik und mit
bestimmten Stützungsregelungen für Inhaber landwirtschaftlicher Be-
triebe (1) vorgesehenen Maßnahmen.

KAPITEL II

BINNENMARKT

Artikel 4

(1) Für Getreidearten, die der Intervention unterliegen, wird der Inter-
ventionspreis auf 101,31 EUR/t festgesetzt.

Der im Mai für Mais und Körner-Sorghum geltende Interventionspreis
bleibt auch im Juli, August und September des jeweiligen Jahres gültig.

(2) Der Interventionspreis bezieht sich auf die Großhandelsstufe bei
freier Anlieferung an das Lager, nicht abgeladen. Er gilt für alle für die
einzelnen Getreidearten festgelegten Interventionsorte der Gemeinschaft.

(3) Auf den Interventionspreis werden monatliche Zuschläge gemäß
der Tabelle in Anhang II angewendet.

(4) Die mit dieser Verordnung festgesetzten Preise können aufgrund
der Produktions- und Marktentwicklung nach dem Verfahren des Arti-
kels 37 Absatz 2 des Vertrags geändert werden.

Artikel 5

(1) Die von den Mitgliedstaaten bezeichneten Interventionsstellen
kaufen Weichweizen, Hartweizen, Gerste, Mais und Sorghum an, die
ihnen angeboten werden und in der Gemeinschaft geerntet worden sind,
sofern die Angebote den insbesondere hinsichtlich Qualität und Menge
festgelegten Bedingungen entsprechen.

▼M2
Abweichend von Unterabsatz 1 gelten für die von den Interventions-
stellen angekauften Mengen Mais folgende Höchstmengen:

— 1 500 000 Tonnen für das Wirtschaftsjahr 2007/08,

— 700 000 Tonnen für das Wirtschaftsjahr 2008/09,

— 0 Tonnen ab dem Wirtschaftsjahr 2009/10.

▼B
(2) Die Ankäufe sind nur in den nachstehenden Interventionszeiträu-
men zulässig:

a) vom 1. August bis zum 30. April in Griechenland, Spanien, Italien
und Portugal,

b) vom 1. Dezember bis zum 30. Juni in Schweden,

c) vom 1. November bis zum 31. Mai in den anderen Mitgliedstaaten.

Falls der Interventionszeitraum in Schweden zur Umleitung der in Ab-
satz 1 genannten Erzeugnisse aus anderen Mitgliedstaaten zur Interven-
tion nach Schweden führt, werden nach dem in Artikel 25 Absatz 2
genannten Verfahren Durchführungsvorschriften zur Behebung der Lage
erlassen.

(3) Die Ankäufe erfolgen zum Interventionspreis, der gegebenenfalls
aus Qualitätsgründen um einen Zu- oder Abschlag erhöht bzw. vermin-
dert wird.

▼B
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Artikel 6

Die Durchführungsbestimmungen zu den Artikeln 4 und 5 werden nach
dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren erlassen, und zwar
insbesondere:

a) die Bestimmung der Interventionsorte;

b) die Mindestanforderungen, insbesondere hinsichtlich Qualität und
Menge, denen die einzelnen Getreidearten genügen müssen, damit
sie für die Intervention in Betracht kommen;

c) die bei der Intervention anwendbaren Zu- und Abschläge;

d) die Verfahren und Bedingungen für die Übernahme durch die Inter-
ventionsstellen;

e) die Verfahren und Bedingungen für die Abgabe durch die Interven-
tionsstellen.

Artikel 7

(1) Es können besondere Interventionsmaßnahmen ergriffen werden,
sofern dies aufgrund der Marktlage erforderlich ist. Diese Maßnahmen
können insbesondere dann ergriffen werden, wenn die Marktpreise in
einem oder mehreren Gebieten der Gemeinschaft im Verhältnis zum
Interventionspreis fallen oder zu fallen drohen.

(2) Art und Anwendung der besonderen Interventionsmaßnahmen
sowie die Bedingungen und Verfahren für den Verkauf oder die ander-
weitige Verwendung der von diesen Maßnahmen betroffenen Erzeug-
nisse werden nach dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren
beschlossen.

Artikel 8

(1) Für aus Mais, Weizen oder Kartoffeln gewonnene Stärke sowie
für bestimmte daraus hergestellte Verarbeitungserzeugnisse, die zur Her-
stellung bestimmter Waren verwendet werden, kann eine Produktions-
erstattung gewährt werden.

Da es in Finnland und Schweden keine nennenswerte heimische Er-
zeugung von anderen Getreidearten für die Stärkeproduktion gibt,
kann für Stärke, die in diesen beiden Ländern aus Gerste und Hafer
gewonnen wird, eine Produktionserstattung gewährt werden, sofern
diese nicht dazu führt, dass die Produktion von Stärke aus diesen beiden
Getreidearten auf mehr als folgende Mengen ansteigt:

a) in Finnland auf mehr als 50 000 Tonnen,

b) in Schweden auf mehr als 10 000 Tonnen.

Gemäß dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren wird ein Ver-
zeichnis der in Unterabsatz 1 genannten Waren erstellt.

(2) Die Produktionserstattung nach Absatz 1 wird in regelmäßigen
Zeitabständen neu festgesetzt.

(3) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel und der Be-
trag der Produktionserstattung werden nach dem in Artikel 25 Absatz 2
genannten Verfahren erlassen bzw. festgesetzt.

▼B
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KAPITEL III

HANDEL MIT DRITTLÄNDERN

Artikel 9

(1) Für die Einfuhr der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse in die
Gemeinschaft sowie die Ausfuhr dieser Erzeugnisse aus der Gemein-
schaft ist die Vorlage einer Einfuhr- bzw. Ausfuhrlizenz erforderlich.
Für Erzeugnisse, die keine erheblichen Auswirkungen auf die Versor-
gungslage auf dem Getreidemarkt haben, kann jedoch eine Ausnahme-
regelung vorgesehen werden.

Die Lizenzen werden von den Mitgliedstaaten jedem Antragsteller un-
abhängig vom Ort seiner Niederlassung in der Gemeinschaft und unbe-
schadet der in Anwendung der Artikel 12 bis 17 getroffenen Maßnah-
men erteilt.

Ein- und Ausfuhrlizenzen sind gemeinschaftsweit gültig. Die Erteilung
dieser Lizenzen ist an die Stellung einer Sicherheit gebunden, die ge-
währleistet, dass die Erzeugnisse während der Geltungsdauer der Lizenz
ein- bzw. ausgeführt werden. Außer in Fällen höherer Gewalt verfällt
die Sicherheit ganz oder teilweise, wenn die Ein- bzw. Ausfuhr inner-
halb dieser Frist nicht oder nur teilweise erfolgt.

(2) Die Gültigkeitsdauer der Lizenzen und die sonstigen Durchfüh-
rungsbestimmungen zu diesem Artikel werden nach dem in Artikel 25
Absatz 2 genannten Verfahren festgelegt.

A b s c h n i t t 1

E i n f u h r b e s t i mm u n g e n

Artikel 10

(1) Sofern in dieser Verordnung nicht anders geregelt, finden die
Einfuhrzollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs auf die in Artikel 1 ge-
nannten Erzeugnisse Anwendung.

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 ist der Einfuhrzoll auf Erzeugnisse der
KN-Codes 1001 10 00, 1001 90 91, ex 1001 90 99 (Weichweizen der
oberen Qualität), 1002, ex 1005, ausgenommen Hybrid zur Aussaat,
und ex 1007, ausgenommen Hybrid zur Aussaat, gleich dem für diese
Erzeugnisse bei der Einfuhr geltenden Interventionspreis zuzüglich
55 % und abzüglich des cif-Einfuhrpreises für die betreffende Sendung.
Der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs darf jedoch nicht überschritten
werden.

(3) Zur Berechnung des Einfuhrzolls gemäß Absatz 2 werden für die
dort genannten Erzeugnisse regelmäßig repräsentative cif-Einfuhrpreise
festgestellt.

(4) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel werden nach
dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren erlassen.

Darin wird insbesondere Folgendes bestimmt:

a) die Mindestanforderungen für Weichweizen der oberen Qualität,

b) die zu berücksichtigenden Preisnotierungen,

c) soweit angebracht, in bestimmten Fällen die Möglichkeit, dass die
Marktteilnehmer vor dem Eintreffen der Sendungen die anzuwen-
dende Belastung erfahren können.

▼B
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Artikel 11

(1) Unbeschadet des Artikels 10 Absatz 2 wird zur Vermeidung oder
Behebung von Nachteilen, die sich aus der Einfuhr bestimmter in Arti-
kel 1 genannter Erzeugnisse für den Gemeinschaftsmarkt ergeben kön-
nen, für die Einfuhr eines oder mehrerer dieser Erzeugnisse zu dem in
Artikel 10 vorgesehenen Zollsatz ein zusätzlicher Einfuhrzoll erhoben,
wenn die von der Kommission gemäß Absatz 4 dieses Artikels fest-
zulegenden Bedingungen erfüllt sind, es sei denn, es steht nicht zu
befürchten, dass die Einfuhren eine Störung des Gemeinschaftsmarktes
verursachen, oder die Auswirkungen stehen in keinem Verhältnis zum
angestrebten Ziel.

(2) Auf Einfuhren zu Preisen, die unter dem von der Gemeinschaft
der Welthandelsorganisation mitgeteilten Preisniveau liegen („Auslö-
sungspreis“), kann ein zusätzlicher Einfuhrzoll erhoben werden.

Ein zusätzlicher Einfuhrzoll kann auch erhoben werden, wenn das Ein-
fuhrvolumen in einem Jahr, in dessen Verlauf die Nachteile gemäß
Absatz 1 eintreten oder einzutreten drohen, ein Niveau überschreitet,
das auf der Grundlage von Absatzmöglichkeiten, definiert als Prozent-
sätze des entsprechenden einheimischen Verbrauchs in den drei voran-
gegangenen Jahren, festgesetzt wurde („Auslösungsvolumen“).

(3) Die bei der Erhebung eines zusätzlichen Einfuhrzolls gemäß Ab-
satz 2 Unterabsatz 1 zu berücksichtigenden Einfuhrpreise richten sich
nach den cif-Einfuhrpreisen der betreffenden Sendung.

Zu diesem Zweck werden die cif-Einfuhrpreise unter Zugrundelegung
der repräsentativen Preise des betreffenden Erzeugnisses auf dem Welt-
markt oder auf dem gemeinschaftlichen Einfuhrmarkt überprüft.

(4) Die Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel werden nach
dem Verfahren des Artikels 25 Absatz 2 erlassen. Sie betreffen insbe-
sondere die Erzeugnisse, auf die zusätzliche Einfuhrzölle erhoben wer-
den können.

Artikel 12

(1) Zollkontingente für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die
sich aus den gemäß Artikel 300 des Vertrags geschlossenen Überein-
künften oder einem anderen Rechtsakt des Rates ergeben, werden von
der Kommission nach den Modalitäten eröffnet und verwaltet, die ge-
mäß dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren festgelegt werden.

(2) Zur Verwaltung der Zollkontingente kann eines der nachstehen-
den Verfahren oder eine Kombination dieser Verfahren angewendet
werden:

a) Berücksichtigung der Anträge nach der Reihenfolge ihres Eingangs
(„Windhund“-Verfahren);

b) Aufteilung proportional zu den bei der Antragstellung beantragten
Mengen (so genanntes „Verfahren der gleichzeitigen Prüfung“);

c) Berücksichtigung der traditionellen Handelsströme (so genanntes
„Verfahren traditionelle/neue Antragsteller“).

Es können auch andere geeignete Verfahren festgelegt werden. Dabei ist
jegliche Diskriminierung zwischen den betreffenden Marktteilnehmern
zu verhindern.

(3) Bei der Wahl des Verwaltungsverfahrens wird gegebenenfalls
dem Versorgungsbedarf des Gemeinschaftsmarktes und dem Erfordernis
der Erhaltung des Gleichgewichts dieses Marktes Rechnung getragen.

(4) Die Modalitäten gemäß Absatz 1 sehen vor, dass die Kontingente
auf einer jährlichen Basis und erforderlichenfalls mit einer geeigneten
Staffelung eröffnet werden, legen die anzuwendende Verwaltungsme-
thode fest und beinhalten gegebenenfalls
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a) Bestimmungen über die Garantien in Bezug auf Art, Herkunft und
Ursprung des Erzeugnisses,

b) Bestimmungen über die Anerkennung des Dokuments zur Überprü-
fung der unter Buchstabe a) genannten Garantien,

c) die Bedingungen für die Erteilung von Einfuhrlizenzen und die Fest-
legung ihrer Gültigkeitsdauer.

Im Fall des Zollkontingents für die Einfuhr nach Spanien in Höhe von
2 000 000 Tonnen Mais und 300 000 Tonnen Sorghum und des Zoll-
kontingents für die Einfuhr nach Portugal in Höhe von 500 000 Tonnen
Mais umfassen diese Modalitäten außerdem die notwendigen Bestim-
mungen für die Durchführung der Zollkontingentseinfuhren sowie ge-
gebenenfalls für die öffentliche Lagerung der von den Interventionsstel-
len der betreffenden Mitgliedstaaten eingeführten Mengen und für deren
Absatz auf dem Markt dieser Mitgliedstaaten.

A b s c h n i t t 2

A u s f u h r b e s t i mm u n g e n

Artikel 13

(1) Um die Ausfuhr der nachstehend genannten Erzeugnisse auf der
Grundlage der Notierungen oder Preise, die auf dem Weltmarkt gelten,
zu ermöglichen, kann der Unterschied zwischen diesen Notierungen
oder Preisen und den Preisen in der Gemeinschaft, soweit erforderlich,
innerhalb der Grenzen der in Übereinstimmung mit Artikel 300 des
Vertrags geschlossenen Abkommen durch eine Erstattung bei der Aus-
fuhr ausgeglichen werden:

a) in Artikel 1 genannte Erzeugnisse, die in unverändertem Zustand
ausgeführt werden sollen;

b) in Artikel 1 genannte Erzeugnisse, die in Form von Waren des
Anhangs III ausgeführt werden sollen.

Die Ausfuhrerstattung für Erzeugnisse gemäß Buchstabe b) darf nicht
höher sein als die Erstattung, die bei der Ausfuhr dieser Erzeugnisse in
unverändertem Zustand Anwendung findet.

(2) Für die Zuteilung der Mengen, für die eine Ausfuhrerstattung
gewährt werden kann, wird ein Verfahren festgelegt, das

a) der Art des Erzeugnisses und der Lage auf dem betreffenden Markt
am ehesten gerecht wird und die bestmögliche Nutzung der verfüg-
baren Mittel ermöglicht sowie der Effizienz und der Struktur der
Ausfuhren der Gemeinschaft Rechnung trägt, ohne zu einer Diskri-
minierung zwischen kleinen und großen Marktteilnehmern zu führen;

b) unter Berücksichtigung der Verwaltungserfordernisse in administrati-
ver Hinsicht für die Marktteilnehmer am wenigsten schwerfällig ist;

c) keine Diskriminierung zwischen den betroffenen Marktteilnehmern
bewirkt.

(3) Die Ausfuhrerstattung ist für die gesamte Gemeinschaft gleich.
Sie kann je nach Zielbestimmung unterschiedlich festgesetzt werden,
wenn dies die Lage auf dem Weltmarkt oder die spezifischen Anforde-
rungen bestimmter Märkte erfordern. Die Erstattungen werden nach dem
in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren festgesetzt. Die Festsetzung
kann erfolgen:

a) in regelmäßigen Zeitabständen oder

b) im Wege der Ausschreibung bei den Erzeugnissen, bei denen dieses
Verfahren in der Vergangenheit vorgesehen wurde.
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Die Kommission kann die in regelmäßigen Zeitabständen festgesetzten
Ausfuhrerstattungen, soweit erforderlich, zwischenzeitlich auf Antrag
eines Mitgliedstaats oder von sich aus ändern.

Artikel 14

(1) Für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die in unverändertem
Zustand ausgeführt werden, wird die Ausfuhrerstattung nur auf Antrag
und nach Vorlage der entsprechenden Ausfuhrlizenz gewährt.

(2) Der bei der Ausfuhr der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse in
unverändertem Zustand anwendbare Erstattungsbetrag ist der Erstat-
tungsbetrag, der am Tag der Lizenzbeantragung gilt, und im Fall einer
differenzierten Erstattung der an demselben Tag geltende Betrag

a) für die in der Lizenz angegebene Bestimmung

oder gegebenenfalls

b) für die tatsächliche Bestimmung, wenn diese von der in der Lizenz
angegebenen Bestimmung abweicht. In diesem Fall darf der anwend-
bare Betrag nicht den Betrag übersteigen, der für die in der Lizenz
angegebene Bestimmung gilt.

Es können geeignete Maßnahmen getroffen werden, um einen Miss-
brauch der in diesem Absatz vorgesehenen Flexibilität zu verhindern.

(3) Der Geltungsbereich der Absätze 1 und 2 dieses Artikels kann
nach dem Verfahren des Artikels 16 der Verordnung (EG) Nr. 3448/93
des Rates vom 6. Dezember 1993 über die Handelsregelung für be-
stimmte aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellte Waren (1)
auf die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse ausgedehnt werden, die in
Form von Waren des Anhangs III ausgeführt werden. Die Durchfüh-
rungsbestimmungen werden nach demselben Verfahren erlassen.

(4) Bei Erzeugnissen, für die Ausfuhrerstattungen im Rahmen von
Maßnahmen der Nahrungsmittelhilfe gewährt werden, kann nach dem in
Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren von den Bestimmungen der
Absätze 1 und 2 dieses Artikels abgewichen werden.

Artikel 15

(1) Soweit nicht nach dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Ver-
fahren etwas anderes bestimmt wurde, wird die Erstattung für die in
Artikel 1 Buchstaben a) und b) genannten Erzeugnisse gemäß Artikel 14
Absatz 2 entsprechend der Höhe der monatlichen Zuschläge auf den
Interventionspreis und etwaiger Änderungen dieses Preises angepasst.

(2) Nach dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren kann eine
auf die Ausfuhrerstattungen anwendbare Berichtigung festgesetzt wer-
den. Die Kommission kann diese Berichtigung jedoch erforderlichen-
falls ändern.

(3) Die Absätze 1 und 2 dieses Artikels können ganz oder teilweise
angewandt werden auf die in Artikel 1 Buchstaben c) und d) genannten
Erzeugnisse und auf die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die in
Form von Waren des Anhangs III ausgeführt werden. In diesem Fall
wird die in Absatz 1 dieses Artikels genannte Anpassung berichtigt,
indem auf den monatlichen Zuschlag ein Koeffizient angewandt wird,
der das Verhältnis zwischen der ursprünglichen Menge des Grunder-
zeugnisses und der Menge des Grunderzeugnisses, die in dem ausge-
führten Verarbeitungserzeugnis enthalten ist bzw. in den ausgeführten
Waren verwendet wurde, ausdrückt.
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(4) Für die ersten drei Monate des Wirtschaftsjahres entspricht die
Erstattung für Ausfuhren von Malz, das am Ende des vorangegangenen
Wirtschaftsjahres eingelagert war oder das aus Gerste hergestellt wurde,
die am Ende des vorangegangenen Wirtschaftsjahres eingelagert war,
der Erstattung, die im Rahmen der betreffenden Bescheinigung auf Aus-
fuhren während des letzten Monats des vorangegangenen Wirtschafts-
jahres anwendbar war.

Artikel 16

Soweit dies erforderlich ist, um den besonderen Merkmalen der Her-
stellung bestimmter aus Getreide gewonnener alkoholischer Getränke
Rechnung zu tragen, können die Kriterien für die Gewährung der in
Artikel 13 Absatz 1 vorgesehenen Ausfuhrerstattungen und die Kon-
trollmethoden dieser besonderen Lage angepasst werden.

Artikel 17

Die Einhaltung der mengenmäßigen Beschränkungen, die sich aus den
gemäß Artikel 300 des Vertrags geschlossenen Übereinkommen erge-
ben, wird auf der Grundlage der Ausfuhrlizenzen gewährleistet, die für
die vorgesehenen Bezugszeiträume erteilt werden und für die betreffen-
den Erzeugnisse gelten. Hinsichtlich der Einhaltung der Verpflichtun-
gen, die sich aus dem WTO-Übereinkommen über die Landwirtschaft
ergeben, wird die Gültigkeit der Lizenzen durch das Ende eines Bezugs-
zeitraums nicht berührt.

Artikel 18

Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Abschnitt, einschließlich
der Bestimmungen über die Neuverteilung der ausführbaren Mengen,
die nicht zugeteilt oder nicht ausgeschöpft wurden, und insbesondere zu
der in Artikel 16 vorgesehenen Anpassung, werden nach dem in Artikel
25 Absatz 2 genannten Verfahren erlassen.

Änderungen des Anhangs III erfolgen nach demselben Verfahren.

A b s c h n i t t 3

G em e i n s a m e B e s t i mm u n g e n

Artikel 19

(1) Soweit es für das reibungslose Funktionieren der gemeinsamen
Marktorganisation für Getreide erforderlich ist, kann der Rat auf Vor-
schlag der Kommission nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels
37 Absatz 2 des Vertrags die Inanspruchnahme der Regelung des akti-
ven oder passiven Veredelungsverkehrs ganz oder teilweise ausschließen

a) für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die zur Herstellung von
unter den Buchstaben c) und d) jenes Artikels aufgeführten Erzeug-
nissen bestimmt sind, und

b) in besonderen Fällen für die in Artikel 1 genannten Erzeugnisse, die
zur Herstellung von Waren des Anhangs III bestimmt sind.

(2) In Abweichung von Absatz 1 beschließt die Kommission in den
Fällen, in denen die dort genannte Situation ein Eingreifen dringend
erforderlich macht und der Gemeinschaftsmarkt aufgrund der Regelung
des aktiven oder passiven Veredelungsverkehrs gestört wird oder gestört
zu werden droht, auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus nach
dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren die erforderlichen
Maßnahmen. Diese Maßnahmen werden dem Rat und den Mitgliedstaa-
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ten mitgeteilt; ihre Geltungsdauer darf sechs Monate nicht überschreiten
und sie sind sofort anwendbar. Wird die Kommission mit einem Antrag
eines Mitgliedstaats befasst, so entscheidet sie hierüber innerhalb einer
Woche nach Eingang des Antrags.

(3) Jeder Mitgliedstaat kann den Rat innerhalb einer Woche ab dem
Zeitpunkt, zu dem ihm die Maßnahmen mitgeteilt worden sind, damit
befassen. Der Rat kann den Beschluss der Kommission mit qualifizierter
Mehrheit bestätigen, ändern oder aufheben.

Ist der Rat binnen einer Frist von drei Monaten ab dem Zeitpunkt, zu
dem er mit dem Beschluss befasst worden ist, nicht tätig geworden, so
gilt der Beschluss der Kommission als aufgehoben.

Artikel 20

(1) Die allgemeinen Regeln zur Auslegung der Kombinierten No-
menklatur und die besonderen Regeln zu deren Anwendung finden
auf die Einreihung der Erzeugnisse Anwendung, die unter diese Ver-
ordnung fallen. Das Zolltarifschema, das sich aus der Anwendung dieser
Verordnung ergibt, wird in den Gemeinsamen Zolltarif übernommen.

(2) Vorbehaltlich anders lautender Bestimmungen dieser Verordnung
oder vorbehaltlich der Bestimmungen, die aufgrund dieser Verordnung
erlassen werden, ist im Handel mit Drittländern Folgendes untersagt:

a) die Erhebung von Abgaben mit gleicher Wirkung wie Zölle,

b) die Anwendung von mengenmäßigen Beschränkungen oder Maßnah-
men gleicher Wirkung.

Artikel 21

(1) Erreichen die Notierungen oder Preise auf dem Weltmarkt für
eines oder mehrere der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse ein Niveau,
das die Versorgung auf dem Gemeinschaftsmarkt stört oder stören
könnte, so können für den Fall, dass diese Lage andauert und sich zu
verschlechtern droht, geeignete Maßnahmen in Fällen äußerster Dring-
lichkeit als Schutzmaßnahmen getroffen werden.

(2) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel werden nach
dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren erlassen.

Artikel 22

(1) Wird der Markt in der Gemeinschaft für eines oder mehrere der
in Artikel 1 genannten Erzeugnisse aufgrund der Ein- oder Ausfuhren
ernstlichen Störungen ausgesetzt oder von ernstlichen Störungen be-
droht, die die Verwirklichung der Ziele des Artikels 33 des Vertrags
in Frage stellen könnten, so können im Handel mit Nicht-WTO-Mit-
gliedsländern geeignete Maßnahmen angewandt werden, bis die tatsäch-
liche oder drohende Störung behoben ist.

(2) Tritt die in Absatz 1 erwähnte Lage ein, so beschließt die Kom-
mission auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus die erforder-
lichen Maßnahmen. Diese Maßnahmen werden den Mitgliedstaaten mit-
geteilt und sind unverzüglich anzuwenden. Ist die Kommission mit dem
Antrag eines Mitgliedstaats befasst worden, so entscheidet sie hierüber
innerhalb von drei Arbeitstagen nach Eingang des Antrags.

(3) Jeder Mitgliedstaat kann die Maßnahme der Kommission binnen
einer Frist von drei Arbeitstagen nach dem Tag ihrer Mitteilung dem
Rat vorlegen. Der Rat tritt unverzüglich zusammen. Er kann die be-
treffende Maßnahme innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt, zu dem
sie ihm vorgelegt wurde, mit qualifizierter Mehrheit ändern oder auf-
heben.
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(4) Die Anwendung der Bestimmungen dieses Artikels erfolgt unter
Beachtung der Verpflichtungen aus den gemäß Artikel 300 Absatz 2 des
Vertrags geschlossenen Übereinkünften.

KAPITEL IV

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 23

Sofern in dieser Verordnung nicht anders geregelt ist, sind die Artikel
87, 88 und 89 des Vertrags auf die Erzeugung der in Artikel 1 dieser
Verordnung genannten Erzeugnisse und den Handel mit diesen Erzeug-
nissen anwendbar.

Artikel 24

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich gegenseitig die
Angaben mit, die zur Durchführung dieser Verordnung und zur Ein-
haltung der internationalen Verpflichtungen bei Getreide erforderlich
sind.

Die Einzelheiten der erforderlichen Angaben sowie der Mitteilung und
der Bekanntgabe dieser Angaben werden nach dem in Artikel 25 Absatz
2 genannten Verfahren festgelegt.

Artikel 25

(1) Die Kommission wird von dem Verwaltungsausschuss für Ge-
treide, nachstehend „Ausschuss“ genannt, unterstützt.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten die Artikel 4
und 7 des Beschlusses 1999/468/EG.

Der Zeitraum nach Artikel 4 Absatz 3 des Beschlusses 1999/468/EG
wird auf einen Monat festgesetzt.

(3) Der Ausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung.

Artikel 26

Der Ausschuss kann alle Fragen prüfen, die ihm der Vorsitzende von
sich aus oder auf Antrag des Vertreters eines Mitgliedstaats unterbreitet.

Artikel 27

Maßnahmen, die erforderlich und gerechtfertigt sind, um in dringenden
Fällen auf praktische und spezielle Probleme zu reagieren, werden nach
dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren erlassen.

Diese Maßnahmen können von einigen Teilen dieser Verordnung ab-
weichen, jedoch nur so weit und so lange, wie dies unbedingt erforder-
lich ist.

Artikel 28

Die Verordnung (EG) Nr. 1258/1999 und ihre Durchführungsvorschrif-
ten gelten für die Kosten, die den Mitgliedstaaten im Zusammenhang
mit der Durchführung dieser Verordnung entstehen.
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Artikel 29

Bei der Anwendung dieser Verordnung ist zugleich den Zielen gemäß
den Artikeln 33 und 131 des Vertrags in angemessener Weise Rechnung
zu tragen.

KAPITEL V

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 30

(1) Die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Bezugnahmen
auf die vorliegende Verordnung und sind gemäß der Übereinstimmungs-
tabelle in Anhang IV zu lesen.

(2) Nach dem in Artikel 25 Absatz 2 genannten Verfahren können
Übergangsmaßnahmen erlassen werden.

Artikel 31

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem Wirtschaftsjahr 2004/05.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmit-
telbar in jedem Mitgliedstaat.
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ANHANG I

Erzeugnisse gemäß Artikel 1 Buchstabe d

KN-Code Warenbezeichnung

0714 Maniok, Pfeilwurz (Arrowroot) und Salep, Topinambur, Süß-
kartoffeln und ähnliche Wurzeln und Knollen mit hohem
Gehalt an Stärke oder Inulin, frisch, gekühlt, gefroren oder
getrocknet, auch in Stücken oder in Form von Pellets; Mark
des Sagobaums

ex 1102 Mehl von anderem Getreide als Weizen oder Mengkorn:

1102 20 – von Mais

1102 90 – anderes:

1102 90 10 – – von Gerste

1102 90 30 – – von Hafer

1102 90 90 – – anderes

ex 1103 Grobgrieß, Feingrieß und Pellets von Getreide, ausgenommen
Grobgrieß und Feingrieß von Weizen (Unterposition
1103 11) und von Reis (Unterposition 1103 19 50) sowie
Pellets von Reis (Unterposition 1103 20 50)

ex 1104 Getreidekörner, anders bearbeitet (z. B. geschält, gequetscht,
als Flocken, perlförmig geschliffen, geschnitten oder geschro-
tet), ausgenommen Reis der Position 1006 und Reisflocken
(Unterposition 1104 19 91); Getreidekeime, ganz, gequetscht,
als Flocken oder gemahlen

1106 20 Mehl, Grieß und Pulver von Sagomark und von Wurzeln
oder Knollen der Position 0714

ex 1108 Stärke; Inulin:

– Stärke:

1108 11 00 – – von Weizen

1108 12 00 – – von Mais

1108 13 00 – – von Kartoffeln

1108 14 00 – – von Maniok

ex 1108 19 – – andere Stärke:

1108 19 90 – – – andere

1109 00 00 Kleber von Weizen, auch getrocknet

1702 Andere Zucker, einschließlich chemisch reine Lactose, Mal-
tose, Glucose und Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz
von Aroma- oder Farbstoffen; Invertzuckercreme, auch mit
natürlichem Honig vermischt; Zucker und Melassen, kara-
mellisiert:

ex 1702 30 – Glucose und Glucosesirup, keine Fructose enthaltend
oder mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf den
Trockenstoff, von weniger als 20 GHT:

– – andere:

– – – andere:

1702 30 91 – – – – Glucose (Dextrose) als weißes, kristallines Pulver,
auch agglomeriert

1702 30 99 – – – – andere:

ex 1702 40 – Glucose und Glucosesirup mit einem Gehalt an Fructose,
bezogen auf die Trockenmasse, von 20 GHT oder mehr,
jedoch weniger als 50 GHT, ausgenommen Invertzucker:

1702 40 90 – – andere
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KN-Code Warenbezeichnung

ex 1702 90 – andere, einschließlich Invertzucker und andere Zucker
und Zuckersirupe mit einem Gehalt an Fructose, bezogen
auf die Trockenmasse, von 50 GHT:

1702 90 50 – – Maltodextrin und Maltodextrinsirop

– – Zucker und Melassen, karamellisiert:

– – – andere:

1702 90 75 – – – – als Pulver, auch agglomeriert

1702 90 79 – – – – andere

2106 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch
inbegriffen:

ex 2106 90 – andere:

– – Zuckersirupe, aromatisiert oder gefärbt:

– – – andere:

2106 90 55 – – – – Glucose- und Maltodextrinsirop

ex 2302 Kleie und andere Rückstände, auch in Form von Pellets, vom
Sichten, Mahlen oder von anderen Bearbeitungen von Ge-
treide

ex 2303 Rückstände von der Stärkegewinnung und ähnliche Rück-
stände, ausgelaugte Rübenschnitzel, Bagasse und andere Ab-
fälle aus der Zuckergewinnung, Treber, Schlempen und Ab-
fälle aus Brauereien oder Brennereien, auch in Form von
Pellets:

2303 10 – Rückstände aus der Stärkegewinnung und ähnliche Rück-
stände

2303 30 00 – Treber, Schlempen und Abfälle aus Brauereien oder Brenn-
ereien

ex 2306 Ölkuchen und andere feste Rückstände aus der Gewinnung
pflanzlicher Fette oder Öle, auch gemahlen oder in Form von
Pellets, ausgenommen Waren der Positionen 2304 und 2305:

2306 70 00 – aus Maiskeimen

ex 2308 Pflanzliche Stoffe und pflanzliche Abfälle, pflanzliche Rück-
stände und pflanzliche Nebenerzeugnisse der zur Fütterung
verwendeten Art, auch in Form von Pellets, anderweit weder
genannt noch inbegriffen:

2308 00 40 – Eicheln und Rosskastanien Trester (ausgenommen Trau-
bentrester)

2309 Zubereitungen von der zur Fütterung verwendeten Art:

ex 2309 10 – Hunde- und Katzenfutter, in Aufmachungen für den Ein-
zelverkauf:

2309 10 11
2309 10 13
2309 10 31
2309 10 33
2309 10 51
2309 10 53

– – Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin oder Malto-
dextrinsirup der Unterpositionen 1702 30 51 bis
1702 30 99, 1702 40 90, 1702 90 50 und 2106 90 55
oder Milcherzeugnisse (1) enthaltend, ausgenommen Zu-
bereitungen und Futterstoffe mit einem Gehalt an Milch-
erzeugnissen von 50 GHT oder mehr

ex 2309 90 – andere:

2309 90 20 – – Erzeugnisse gemäß zusätzliche Anmerkung 5 zu Kapitel
23 der Kombinierten Nomenklatur

– – andere, einschließlich Vormischungen:

2309 90 31

2309 90 33

2309 90 41

2309 90 43

– – – andere, Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin
oder Maltodextrinsirup der Unterpositionen
1702 30 51 bis 1702 30 99, 1702 40 90, 1702 90 50
und 2106 90 55 oder Milcherzeugnisse (1) enthaltend,
ausgenommen Zubereitungen und Futterstoffe mit ei-
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KN-Code Warenbezeichnung

2309 90 51
2309 90 53

nem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 GHT oder
mehr

(1) Für die Anwendung dieser Unterposition gelten als Milcherzeugnisse die Erzeugnisse
der Positionen 0401 bis 0406 sowie der Unterpositionen 1702 11, 1702 19 und
2106 90 51.
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ANHANG II

Monatliche Zuschläge zum Interventionspreis gemäß Artikel 4 Absatz 3

(EUR/t)

Juli —

August —

September —

Oktober —

November 0,46

Dezember 0,92

Januar 1,38

Februar 1,84

März 2,30

April 2,76

Mai 3,22

Juni 3,22
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ANHANG III

Waren gemäß Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe b) und Artikel 19 Absatz 1
Buchstabe b)

KN-Code Warenbezeichnung

ex 0403 Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm, auch eingedickt
oder aromatisiert, auch mit Zusatz von Zucker, anderen Süß-
mitteln, Früchten, Nüssen oder Kakao:

0403 10 — Joghurt:

0403 10 51 bis
0403 10 99

— — aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen
oder Kakao

0403 90 — andere:

0403 90 71 bis
0403 90 99

— — aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen
oder Kakao

ex 0710 Gemüse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren:

0710 40 00 — Zuckermais

ex 0711 Gemüse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefel-
dioxid oder in Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere
vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum
unmittelbaren Genuss nicht geeignet:

0711 90 30 — Zuckermais

ex 1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (einschließlich weiße Scho-
kolade), ausgenommen Süßholz-Auszug der Unterposition
1704 90 10

1806 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitun-
gen

ex 1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Grieß,
Stärke oder Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit
einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollständig entfetteter
Kakao, von weniger als 40 GHT, anderweit weder genannt
noch inbegriffen; Lebensmittelzubereitungen aus Waren der
Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit
einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollständig entfetteter
Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt
noch inbegriffen:

1901 10 00 — Zubereitungen zur Ernährung von Kindern, in Aufma-
chungen für den Einzelverkauf

1901 20 00 — Mischungen und Teig, zum Herstellen von Backwaren der
Position 1905

1901 90 — andere:

1901 90 11 bis
1901 90 19

— — Malzextrakt

— — andere:

1901 90 99 — — — andere

ex 1902 Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch oder ande-
ren Stoffen) oder in anderer Weise zubereitet, z. B. Spaghetti,
Makkaroni, Nudeln, Lasagne, Gnocchi, Ravioli, Cannelloni;
Couscous, auch zubereitet:

— Teigwaren, weder gekocht oder gefüllt noch in anderer
Weise zubereitet:

1902 11 00 — — Eier enthaltend

1902 19 — — andere

ex 1902 20 — Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in anderer Weise
zubereitet):

— — andere:

1902 20 91 — — — gekocht
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1902 20 99 — — — andere

1902 30 — andere Teigwaren

1902 40 — Couscous

1903 00 00 Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, in Form von
Flocken, Graupen, Perlen, Krümeln und dergleichen

1904 Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide
oder Getreideerzeugnissen hergestellt (z. B. Cornflakes); Ge-
treide (ausgenommen Mais) in Form von Körnern, vorge-
kocht oder in anderer Weise zubereitet

1905 Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien, leere Oblatenkapseln
von der für Arzneiwaren verwendeten Art, Siegeloblaten, ge-
trocknete Teigblätter aus Mehl oder Stärke und ähnliche Wa-
ren:

ex 2001 Gemüse, Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile,
mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht:

— andere:

2001 90 30 — — Zuckermais (Zea mays var. saccharata)

2001 90 40 — —Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare
Pflanzenteile, mit einem Stärkegehalt von 5 GHT oder
mehr

ex 2004 Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zube-
reitet oder haltbar gemacht, gefroren, ausgenommen Erzeug-
nisse der Position 2006:

— Kartoffeln:

— — andere:

2004 10 91 — — — in Form von Mehl, Grieß oder Flocken

— anderes Gemüse und Mischungen von Gemüse:

2004 90 10 — — Zuckermais (Zea mays var. saccharata)

ex 2005 Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zube-
reitet oder haltbar gemacht, nicht gefroren, ausgenommen
Erzeugnisse der Position 2006:

— Kartoffeln:

2005 20 10 — — in Form von Mehl, Grieß oder Flocken

2005 80 00 — Zuckermais (Zea mays var. saccharata)

ex 2008 Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, in ande-
rer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz
von Zucker, anderen Süßmitteln oder Alkohol, anderweit we-
der genannt noch inbegriffen:

— andere, einschließlich Mischungen, ausgenommen Misch-
ungen der Unterposition 2008 19:

— — andere:

— — — ohne Zusatz von Alkohol:

— — — — ohne Zusatz von Zucker:

2008 99 85 — — — — — Mais, ausgenommen Zuckermais (Zea mays
var. saccharata)

2008 99 91 — — — — — Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche
genießbare Pflanzenteile, mit einem Stärke-
gehalt von 5 GHT oder mehr

ex 2101 Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaffee, Tee oder
Mate und Zubereitungen auf der Grundlage dieser Waren
oder auf der Grundlage von Kaffee, Tee oder Mate; geröstete
Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel sowie Auszüge,
Essenzen und Konzentrate hieraus:
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— — Zubereitungen auf der Grundlage von Auszügen, Es-
senzen und Konzentraten oder auf der Grundlage von
Kaffee:

2101 12 98 — — — andere

2101 20 — Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Tee oder
Mate und Zubereitungen auf der Grundlage dieser
Auszüge, Essenzen und Konzentrate oder auf der
Grundlage von Tee oder Mate:

2101 20 98 — — — andere

2101 30 — geröstete Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel
sowie Auszüge, Essenzen und Konzentrate hieraus:

— — geröstete Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel:

2101 30 19 — — — andere

— — Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus gerösteten
Zichorien und anderen gerösteten Kaffeemitteln:

2101 30 99 — — — andere

ex 2102 Hefen (lebend oder nicht lebend); andere Einzeller-Mikroor-
ganismen, nicht lebend (ausgenommen Vaccine der Position
3002); zubereitete Backtriebmittel in Pulverform:

— Hefen, lebend:

2102 10 31 und
2102 10 39

— — Backhefen

2105 00 Speiseeis, auch kakaohaltig

ex 2106 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch
inbegriffen:

— andere:

2106 90 10 — — „Käsefondue“ genannte Zubereitungen

— — andere:

2106 90 92 — — — kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose,
Glucose oder Stärke enthaltend oder weniger als
1,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose oder Isoglu-
cose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend

2106 90 98 — — — andere

2202 Wasser, einschließlich Mineralwasser und kohlensäurehalti-
ges Wasser, mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln
oder Aromastoffen, und andere nichtalkoholhaltige Getränke,
ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Position 2009

2205 Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben,
mit Pflanzen oder anderen Stoffen aromatisiert

ex 2208 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80 %
vol, unvergällt; Branntwein, Likör und andere alkoholhaltige
Getränke:

— Whisky:

2208 30 32 bis
2208 30 88

— — anderer als „Bourbon“-Whisky

2208 50 — Gin und Genever

2208 60 — Wodka

2208 70 — Likör

— andere:

— — anderer Branntwein und andere alkoholhaltige Ge-
tränke, in Behältnissen mit einem Inhalt von:
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— — — 2 l oder weniger:

2208 90 41 — — — — Ouzo

— — — — andere:

— — — — — Branntwein:

— — — — — — anderer:

2208 90 52 — — — — — — — Korn

2208 90 54 — — — — — — — Tequila

2208 90 56 — — — — — — — anderer

2208 90 69 — — — — — andere alkoholhaltige Getränke

— — — mehr als 2 l:

— — — — Branntwein:

2208 90 75 — — — — — Tequila

2208 90 77 — — — — — anderer

2208 90 78 — — — — andere alkoholhaltige Getränke

2905 43 00 Mannitol

2905 44 D-Glucitol (Sorbit)

ex 3302 Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschließ-
lich alkoholische Lösungen) auf der Grundlage eines oder
mehrerer dieser Stoffe, von der als Rohstoffe für die Industrie
verwendeten Art; andere Zubereitungen auf der Grundlage
von Riechstoffen von der zum Herstellen von Getränken ver-
wendeten Art:

— von der in der Lebensmittel- oder Getränkeindustrie ver-
wendeten Art:

— — von der in der Getränkeindustrie verwendeten Art:

— — — Zubereitungen, die alle charakteristischen Aroma-
stoffe eines Getränks enthalten:

— — — — andere (mit einem vorhandenen Alkoholgehalt
von 0,5 % vol oder weniger):

3302 10 29 — — — — — andere

ex Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; Klebstoffe; Enzyme:

3505 Dextrine und andere modifizierte Stärken (z. B. Quellstärke
oder veresterte Stärke); Leime auf der Grundlage von Stär-
ken, Dextrinen oder anderen modifizierten Stärken

ex 3809 Appretur- und Endausrüstungsmittel, Beschleuniger zum Fär-
ben oder Fixieren von Farbstoffen und andere Erzeugnisse
oder Zubereitungen (z. B. zubereitete Schlichtemittel und Zu-
bereitungen zum Beizen), von der in der Textilindustrie, Pa-
pierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen Industrien ver-
wendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen:

3809 10 — auf der Grundlage von Stärke oder Stärkederivaten

3824 60 Sorbit, ausgenommen Waren der Unterposition 2905 44
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ANHANG IV

Übereinstimmungstabelle

Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Absatz 1 Artikel 1

Artikel 1 Absatz 2 —

Artikel 2 Artikel 2

— Artikel 3

Artikel 3 Absatz 1 Artikel 4 Absatz 1

Artikel 3 Absatz 2 Artikel 4 Absatz 3

Artikel 3 Absatz 3 Artikel 4 Absatz 2

Artikel 3 Absatz 4 Artikel 4 Absatz 4

Artikel 4 Absatz 1 Artikel 5 Absatz 1

Artikel 4 Absatz 2 Unterabsatz 1 erster
Gedankenstrich

Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe a)

Artikel 4 Absatz 2 Unterabsatz 1 zweiter
Gedankenstrich

Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe b)

Artikel 4 Absatz 2 Unterabsatz 1 dritter
Gedankenstrich

Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe c)

Artikel 4 Absatz 2 Unterabsatz 2 Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 2

Artikel 4 Absatz 3 Artikel 5 Absatz 3

Artikel 5 erster Gedankenstrich Artikel 6 Buchstabe a)

Artikel 5 zweiter Gedankenstrich Artikel 6 Buchstabe b)

Artikel 5 dritter Gedankenstrich Artikel 6 Buchstabe c)

Artikel 5 vierter Gedankenstrich Artikel 6 Buchstabe d)

Artikel 5 fünfter Gedankenstrich Artikel 6 Buchstabe e)

Artikel 6 Artikel 7

Artikel 7 Artikel 8

Artikel 8 —

Artikel 9 Artikel 9

Artikel 10 Artikel 10

Artikel 11 Artikel 11

Artikel 12 Absatz 1 Artikel 12 Absatz 1

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1 erster
Gedankenstrich

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe a)

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1 zweiter
Gedankenstrich

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe b)

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1 dritter
Gedankenstrich

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 1
Buchstabe c)

Artikel 12 Absatz 2 Unterabsätze 2 und 3 Artikel 12 Absatz 2 Unterabsatz 2

Artikel 12 Absätze 3 und 4 Artikel 12 Absätze 3 und 4

Artikel 13 Absätze 1, 2 und 3 Artikel 13 Absätze 1, 2 und 3

Artikel 13 Absätze 4, 5, 6 und 7 Artikel 14 Absätze 1, 2, 3 und 4

Artikel 13 Absatz 8 Unterabsatz 1 Artikel 15 Absatz 1

Artikel 13 Absatz 8 Unterabsätze 2 und 3 Artikel 15 Absätze 2 und 3

Artikel 13 Absatz 8 Unterabsatz 4 Artikel 15 Absatz 4

Artikel 13 Absatz 9 Artikel 16

▼B

2003R1784— DE — 01.07.2007 — 002.001— 24



Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 Vorliegende Verordnung

Artikel 13 Absatz 10 Artikel 17

Artikel 13 Absatz 11 Artikel 18

Artikel 14 Absatz 1 erster Gedankenstrich Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe a)

Artikel 14 Absatz 1 zweiter Gedanken-
strich

Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe b)

Artikel 14 Absätze 2 und 3 Artikel 19 Absätze 2 und 3

Artikel 15 Absatz 1 Artikel 20 Absatz 1

Artikel 15 Absatz 2 erster Gedankenstrich Artikel 20 Absatz 2 Buchstabe a)

Artikel 15 Absatz 2 zweiter Gedanken-
strich

Artikel 20 Absatz 2 Buchstabe b)

Artikel 16 Artikel 21

Artikel 17 Absatz 1 Unterabsatz 1 Artikel 22 Absatz 1

Artikel 17 Absatz 1 Unterabsatz 2 —

Artikel 17 Absätze 2, 3 und 4 Artikel 22 Absätze 2, 3 und 4

Artikel 18 —

Artikel 19 Artikel 23

Artikel 20 —

Artikel 21 Satz 1 Artikel 24 Absatz 1

Artikel 21 Satz 2 Artikel 24 Absatz 2

Artikel 22 —

Artikel 23 Artikel 25

Artikel 24 Artikel 26

— Artikel 27

— Artikel 28

Artikel 25 Artikel 29

Artikel 26 Absatz 1 Artikel 30 Absatz 1

Artikel 26 Absatz 2 —

Artikel 26 Absatz 3 Artikel 32 Absatz 2

Artikel 27 Artikel 31

Anhang A Anhang I

Anhang B Anhang III

Anhang C Anhang IV

Anhang D Anhang II
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